
Gegen Kinderarbeit
Gottenheim. Kinder engagie-

ren sich gegen Kinderarbeit –
das ist die Devise der 1. Klasse
der Grundschule Gottenheim,
die als Action!Kidz Spenden
sammeln wollen, um diese an
die Kindernothilfe weiterzulei-
ten. Weltweit müssen etwa 168
Millionen Kinder arbeiten, rund
die Hälfte von ihnen unter be-
sonders schlimmen Bedingun-
gen, etwa in Bergwerken, Stein-
brüchen, Plantagen oder Fabri-
ken. Die Kindernothilfe unter-
stützt jährlich und nachhaltig
Projekte, die vor alle Kindern
und Jugendlichen aus der Spirale
Armut - Kinderarbeit – Bildungs-
notstand – Armut heraushelfen
sollen. In diesem Jahr gehen die
Spenden der Kindernothilfe
nach Indien. Dort leiden 15 Mil-
lionen Mädchen und Jungen
unter Kinderarbeit und deren
Folgen. Allein rund um das klei-
ne Dorf Nirmali an der Grenze
zu Nepal verbringen tausende
Kinder ihren Alltag damit, unter
der gleißenden Sonne Ziegel
herzustellen. Grund dafür ist
die bittere Armut, in der die
Kinder und ihre Familien leben.
Genauere Informationen zu den
Arbeitsbedingungen bei der
Ziegelproduktion und den Pro-
jekten, die mit dem gespendeten
Geld unterstützt werden sollen,
geben die Erstklässler bei einer
Spendenaktion auf dem Got-
tenheimer Wochenmarkt am
Dienstag, 26. Juni. Die Kinder
der 1. Klasse verkaufen an die-
sem Nachmittag auf dem Wo-
chenmarkt von 16 Uhr bis 18 Uhr
die Produkte, die sie in tagelan-
ger „Kinderarbeit“ durch up-
cycling hergestellt haben, etwa
Perlen für Solidaritätsarmbänd-
chen, Sparschweine, Jonglier-
bälle, Fensterstoppe oder Blu-
menvasen. Das Geld geht als
Spende über die Kindernothilfe
zu den Familien nach Indien.
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